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Liebe Leserinnen,
Liebe Leser,

5% mehr Geld für die 
EU bis 2020 

Bis 2020 soll es rund 5% 
mehr Geld für die EU ge-
ben, was Ausgaben von 
insgesamt rund 1 Billion 
Euro (1,05% des Brutto-
nationaleinkommens) der 
EU-Länder entspricht.
Gewinner sind die Struk-
turfonds, die "Sozialhilfe 
für arme Regionen": Sie 
sollen 45 Mrd. Euro mehr 
erhalten. Verlierer ist die 
Landwirtschaft: Sie soll 38 
Mrd. Euro weniger erhal-
ten. Damit können unsere 
Landwirte zufrieden sein, 
weil anfangs viel höhere 
Kürzungen im Gespräch 
waren. Sorge machen die  
EU-Gelder, die außerhalb 
des Haushalts angesiedelt 
wurden – immerhin 28 
Mrd. Euro für sieben Jah-
re, was einer Verdoppe-
lung der bisherigen Gelder 
außerhalb des Haushalts 
und des Zugriffs des Par-
laments bedeutet. Hier 
werden wir sicher Wider-
stand leisten. Die Verwal-
tungsausgaben der EU 
werden ebenfalls steigen. 
Deshalb waren meine Ak-
tivitäten für eine Reform 

des EU-Beamtenrechts 
wichtig und von Erfolg 
gekrönt: Die EU-
Kommission hat in ihren 
Vorschlägen wichtige Din-
ge aufgegriffen. Mehr In-
formationen dazu gibt es 
unter http://bit.ly/qqMG6R.

Europaweite Ahndung 
von Verkehrsdelikten

Wer im Ausland die Ver-
kehrsregeln missachtet, 
muss in Zukunft damit 
rechnen, auch im Heimat-
land dafür bestraft zu wer-
den. Das Parlament ver-
abschiedete am Mittwoch 
einen entsprechenden 
Bericht über den Aus-
tausch von Fahrzeughal-
terdaten innerhalb der EU. 
Die Regelungen betreffen 
unfallträchtige Delikte wie 
zum Beispiel Geschwin-
digkeitsüberschreitungen, 
Alkohol am Steuer oder 
das Missachten einer ro-
ten Ampel.

Lebensmittel: Kampf 
gegen Mogelpackungen

Pizza mit Analogkäse, 
Schinken aus Formfleisch, 
Fruchtjoghurt ohne Früch-
te – solche "Mogelpa-
ckungen" müssen künftig 
deutlich gekennzeichnet 
werden, wie das Parla-
ment jetzt in einer mit brei-

ter Mehrheit verabschie-
deten Gesetzesvorlage
meiner Parteikollegin Re-
nate Sommer festgelegt 
hat. Außerdem werden die 
Regeln zu Nährwertanga-
ben auf der Verpackung 
vereinheitlicht, moderni-
siert und klarer gemacht. 
Allergene müssen in Zu-
kunft in der Zutatenliste 
deutlich hervorgehoben 
werden. 

Handy im Ausland: 
EU drückt Preise

Haben Sie auch schon 
einmal nach einer Ur-
laubsreise beim Blick auf 
die Handyrechnung einen 
leichten Schock bekom-
men? Die Preise für das 
Telefonieren und Surfen 
im Ausland sind nach wie 
vor ein Ärgernis. Dagegen 
will die EU-Kommission 
nun weiter vorgehen, wie 
sie am Mittwoch mitteilte. 
Wie zuletzt Anfang dieses 
Monats sollen die Kosten-
obergrenzen für Telefona-
te zum 1. Juli 2014 weiter 
sinken. Während momen-
tan fürs mobile Internet im 
Ausland durchschnittlich 
2,50 Euro pro Megabyte 
kassiert werden, soll die 
Gebühr von 2012 bis 2014 
schrittweise auf maximal 
50 Cent pro Megabyte 
begrenzt werden.

http://bit.ly/qqMG6R
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Nacktscanner für mehr 
Flugsicherheit

Es ging um zwei alte 
Streitpunkte beim Thema 
Flugsicherheit: Die soge-
nannten "Nacktscanner" 
sollen erst eingesetzt wer-
den, wenn sie technisch 
ausgereift sind, und den 
Schutz von Gesundheit 
und Privatsphäre garantie-
ren. Damit einher soll das 
Verbot von Röntgenscan-
nern gehen. Außerdem
soll das Verbot von Flüs-
sigkeiten im Handgepäck 
2013 aufgehoben werden.

Strukturfonds: länger
Geld für Deutschland

Das Parlament hat sich 
am Dienstag in einer Re-
solution hinter das Vorha-
ben der Kommission ge-
stellt, im Rahmen der 
Strukturförderung 2014–
2020 eine neue Kategorie 
von Förderregionen einzu-
führen, deren Bruttoin-
landsprodukt zwischen 75 
und 90% des EU-
Durchschnitts liegt. Davon 
profitieren auch Gebiete in 
Deutschland, die die bis-
herige 75%-Schwelle für 
Fördergelder überschrei-
ten werden. Zudem for-
derten die Abgeordneten 
strengere Regeln, bessere 
Kontrolle und mehr Trans-

parenz für die Mittelvertei-
lung.

Otto von Habsburg: Tod 
eines großen Europäers

Im Alter von 98 Jahren 
starb Otto von Habsburg, 
langjähriger Europaabge-
ordneter. Der Sohn des 
letzten österreichischen 
Kaisers und entschiedene
Gegner des Nationalso-
zialismus wurde nach dem 
Krieg deutscher Staats-
bürger und trat in die CSU 
ein. Er war 1979 einer der 
ersten direkt gewählten 
Abgeordneten des Euro-
paparlaments, dessen 
Mitglied er bis 1999 blieb. 
Dort setzte er sich für die 
Wiedervereinigung Euro-
pas, die Stärkung der eu-
ropäischen Institutionen 
und die Rechte von Min-
derheiten ein. Im Juni 
1989 organisierte er das 
berühmte Paneuropäische 
Picknick an der österrei-
chisch-ungarischen Gren-
ze. Er galt als Kämpfer für 
Demokratie, Freiheit und 
Völkerverständigung.

Polen übernimmt Rats-
präsidentschaft

Anfang Ju l i  hat Polen, 
zum ersten Mal seit sei-
nem Beitritt, die Ratsprä-
sidentschaft der EU über-

nommen. Polen hat für 
den sechsmonatigen Vor-
sitz drei Schwerpunkte 
definiert: die europäische 
Integration als Wachs-
tumsquelle, Sicherheit in 
Europa und die Öffnung 
gegenüber den Nachbarn.

Neuigkeiten aus 
meinem Büro

Seit 1. Juli verstärkt Martin 
Roschitsch aus Ellwangen 
mein Team in Brüssel als 
Assistent. Er folgt auf 
meinen langjährigen Mit-
arbeiter Christian Sichel, 
den wir zurück nach Stutt-
gart zu Frau und Kind zie-
hen lassen mussten. Mit 
dem herausragenden Ju-
risten und beurlaubten 
Landesbeamten habe ich 
zwei Mal Reformvorschlä-
ge zu EU-Finanzregeln 
vorgelegt. Er bleibt mir 
noch einige Zeit beratend 
erhalten. Lieber Herr Si-
chel, herzlichen Dank für 
alles, Sie haben einen 
tollen Job gemacht! 

Besuch aus der Heimat 
im Europaparlament

Diese Woche waren zwei 
Schülergruppen des Ho-
henlohe-Gymnasiums aus 
Öhringen und der 
Deutschordenschule aus 
Lauchheim zu Gast.
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